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18. Donnerſtags, den 3. Mai 1838. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


B 
Aus dem Haufe Nr. 294 iſt eine 
den Seiten mit Sphinxen und mit einer Figur, 


Goͤrlitz, den 25. April 1838. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


e kanntmachung. 

kleine Tiſchuhr mit verſilbertem Gehaͤuſe, roͤmiſchen Ziffern, an 
t s welche eine 
indem wir auf dieſen Diebſtahl aufmerkſam machen, 


Harfe haͤlt, verſehen, entwendet worden; 
wird zugleich vor dem Ankauf dieſer Uhr gewarnt. 
Koͤnigliches Polizeiamt. 


Geburten. 

Görlitz. Hrn. Carl Ferdinand Schultz, B. u. 
Perrüquier allh., u. Frn. Henr. Louiſe geb. Seidel, 
Tochter, geb. den 12., get. den 22. April, Laura 
Louife Caroline. — Mftr. Joh. Sam. Köhler, B. 
u. Schuhmach. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Rabe, 
rochter, geb. den 7., get. den 22. April, Anna Ma: 
ne. — Mſtr. Joh. Carl Traug. Jannaſch, B. u. 
Böttcher allh., u. Frn. Chrift. Charl. geb. Mühle, 

ohn, geb. den 8., get. den 22. April, Carl Emil 

uguſt Theodor. — Joh. Carl Aug. Rohnfeld, 
aurergeſ. alih., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Muͤhle, 
a geb. den 9., get. den 22. April, Marie 
ouiſe. — Beate Frieder. geb. Sander, unehel. 
Tochter, geb. den 18., get. den 22. April, Henr. 
Thereſe. — Hrn. Adolph Herrmann Walter Voigt, 
Koͤnigl. Prenß. Regierungs⸗Bauconducteurs allh., u. 
Frn. Frieder. Wilhelm. geb. Heinrich, Sohn, geb. 


den 27. Maͤrz, get den 23. April, Carl Ludwig 
Adolph. — Leopold Buͤttner, herrſchaftl. Bedienten 
allh., u. Frn. Aug. Wilh. geb. Trenkler, Tochter, 
ge den 6., get. den 23. April, Auguſte Caroline 
eopoldine. — Heinrich Wohlgemuth Kummer, 
Schuhmachergeſ. allh., u. Frn. Joh. Amalie geb. 
Benad, Sohn, geb. den 20., get. den 25. April, 
Carl Heinrich. 
Verheirathungen. 
Goͤrlitz. Ernſt Traug. Hopfſtock, Inw. allh., 
u. Marie Dor. Hübner, weil. Joh. Glieb. Hübners, 
Inw. allh., nachgel. ebel. zweite Tochter, getr. den 
22. April. — Hr. Friedr. Ferd. Liebnitz, Grenz⸗ 
Aufſeher beim Königl. Hauptſteueramte allh., u. 
Soft. Emilie Louiſe Anfpach, weil. Hrn. Joh. Wilh. 
Anſpachs, geweſ. Eſſigfabr., wie auch Beſitzer einer 
Eſſigbrauerei u eines reibauergut. in Leſchwitz nach⸗ 
gel. ehel. aͤlteſte Tochter, getr. d. 24. April in Leſ chwitz. 


Todes faͤlle. 1 

Goͤrlitz. Mſtr. Johann Friedr. Matthäus, 
B. u. Schuhmach. allh., geſt. den 17. April, alt 
72 J. 6 M. 21 T. — Chriſt. Friedr. Gehm, Bote 
bei dem K. Pr. Criminalgerichte allh., geft. den 12. 
April, alt 53 J. 7 M. 19 T. — Carl Sam. Glieb. 
Felſch's, B. u. Stadtgartenbefiger allh., u. Frn. 
Joh. Chriſt. Sophie geb. Seibt, Sohn, Friedrich 
Guſtav, get. den 12 April, alt 2 J. 4 M. 4 T. 
— Joh. Aug. Haupt's, Tuchbereitergeſ. allh., u. 
Frn. Carol. Frieder. Aug. geb. Gruͤbel, Sohn, Carl 
Emil Guſtav, geſt. den 11. April, alt 2 J. 7 M. 
7 T. — Mſtr. Glieb. Friedrich Nitſchkes, B. u. 
Schneiders allh., u. Frn. Chriſt. Friederike geb. 
Schulze, Tochter, Marie Erneſtine, geſt. den 18. 
April, alt 3 J. 1 M. 15 T. — Hr. Joh. Carl 
Gottfr. Pfeiffer, B u. Inſtrumentenbauer allh., geſt. 
den 19. April, alt 29 J. 7 M. 15 T. — Joh. 
Glieb. Deckwerths, B. u. Inw. allh., u. Frn. Joh. 
Roſ. geb. Starke, Tochter, Marie Auguſte, geſt. 
den 19. April, alt 3 J. 2 M. 10 T. 


Miscellen. 

Im Liegnitzer Regierungsbezirk, welcher 256 
(JM. enthaͤlt, hat nach der im Jahre 1837 ange⸗ 
fertigten ſtatiſtiſchen Tabelle die Zahl der Einwoh⸗ 
ner in den 3 letzten Jahren um 46,078 zugenom⸗ 
men, von denen 38,098 der evangel. Kirche, (auf: 
ſerdem 328 aus dem Zillerthal), 7263 der Fathol 
Kirche angehoͤren und 389 Juden ſind. Mithin 
hat ſich die Einwohnerzahl durchſchnittlich um 6 
pCt. vermehrt, und hat die Bevölfernng der Kreiſe 
Loͤdenberg und Lauban am meiſten zugenommen, 
denen zunaͤchſt Freyſtadt, Glogau und Liegnitz 
kommen. Es kommen nunmehr durchſchnittlich 
3265 Einwohner auf eine Quadratmeile. In 
demſelben Zeitraum vermehrten ſich die Zahl der 
Taubſtummen um 13, der Blinden um 69, der 
Privat⸗Wohnhaͤuſer um 4517, der Fabrikgebaͤude, 


Mühlen: und Privat⸗Magazine 403, der Ställe, 


Scheunen und Schuppen um 10,542, der Pferde 
um 4045, des Rindviebes um 22,046 Stück, der 
Merinos⸗ und ganz veredelten Schaafe um 10,457; 
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dagegen verminderten ſich die Landſchaafe um 
2243. J 


Der norwegiſche Schnelllaͤufer Menſen Ernſt 
hat am vergangenen Sonntage von Nachmittag 
3 Ubr ab, auch hier, wie an andern Orten, ſeine 
Fertigkeit in dieſer Kunſt bewieſen. Er legte bin⸗ 
nen 42 Minuten den Weg vom Reichenbacher 
nach dem Neißthore 6 Mal in verſchiedenen Rich⸗ 
tungen zuruͤck, wobei er noch waͤhrend des Laufes 
anhaltend pfiff, aß und trank. Dieſes Original, 
aus Bergen gebuͤrtig, iſt 39 Jahr alt, klein, et⸗ 
was unterſetzt, ſehr lebhaft und ſpricht den Jar⸗ 
gon von mehrern Sprachen, auch italieniſch und 
tuͤkkiſch. Er will den Weg von Paris nach Mos⸗ 
kau in 14 Tagen, den von München nach Seu⸗ 
tari in Albanien, dann über Janina und Arta bis 
Athen, in 14 Tagen; ferner den Weg von Scu⸗ 
tari in Aſien uͤber Aleppo und Jeruſalem durch 
die Wuͤſte nach Theheran und Cabul bis Calkutta 
in 59 Tagen gemacht haben, wie Zeugniſſe und 
Paͤſſe aus mehrern der genannten Orte befagen- 
Er findet ſeinen Weg mit Huͤlfe der Karte, des 
Compaſſes und eines Quadranten, deren Gebranch 
er in der Navigationsſchule gelernt und als Unter 
ſteuermann eingeuͤbt hat; mehrere Jahre lang 
war er Matroſe, und diente unter andern in der 
Schlacht bei Navarin. Seine Nahrung in der 
Wuͤſte, wo er zum Durchkommen ſeine 2 Ellen 
langen norwegiſchen Schlittſchuh brauchte, beſtand 
in etwas Brodt, wildem Honig ꝛc. und ſeine 
Staͤrkung in einem Schlucke Arack. Den grie⸗ 
chiſchen Raͤubern iſt er entlauſen; nur ein Monte⸗ 
negriner holte ihn ein. In Aſien fand er uͤber⸗ 
all gutmuͤthige Leute, die ihn laufen ließen. Von 
hier will er nach St. Petersburg gehen, dann 
Aber Moskau nach China; in China will er aber 
laͤngere Zeit verweilen, um das Land mit Muße 
kennen zu lernen. 
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a Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 26. April 1858, 
Ein S [Wafzen 2 thlr.] — ſgr. ] — pf. 1 thlr} 22 ſgr.] 6 pf. 
85 ceffe Korn 2 15 ſar 55 1 12 6 * 
f Werte, 1 8 3% 12 FRE 9: 
=» Hafer — 27 4 * ä 6 « 
nn 
Amtliche Bekanntmachungen. 


örlitz, den 14. April 1838. er Magiſtrat. 
a Auctions = Anzeige 


ungsflüde ꝛc. meiſibietend gegen fogleih baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden. 
Goͤrlitz, den 1. Mai 1838. Hoffmann, Auct. Comm. 

Die hieſige Kaͤmmererſtelle wird im Juni c. erledigt. Dazu geeignete Bewerber koͤnnen ſich bis 
zum 20. Mai c. bei uns melden. Das Jahrgehalt, einſchließlich des Schreib-Materialien⸗Bedarfs, 
iſt auf 120 ihlr. und die Kaution auf 200 thlr. baar gegen 4 pCt. Verzinſung ſeſigeſetzt. 

Reichenbach O. L. am 21. April 1838. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Den 18. Mai c. Vormittags um 10 Uhr ſoll der ſogenannte, der bief. Kirche gehörige, an die 
Feldmark von Rothwaſſer grenzende, 91 Morgen 87 [IR. enthaltende und in 8 Parcellen abgetheilte, 
Kirchenhain an die Meiſtbietenden in Erbpacht ausgegeben werden. Jede Parcelle eignet ſich zu 

cker mit Wieſe und enthält Torflager; auch fließt ein kleiner Bach durch die Parcellen. Die näher 
ren Bedingungen find bei dem Ortsrichter Hrn. Vieluf hierſelbſt zu jeder Zeit einzuſehen. 
Hohkirch, Goͤrl. Kreif., den 23. März 1838. Das Kirchen ⸗ Collegium. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


200, 500 bis 3000 thlr. ſind gegen ſichere Hypothek zu 4 pCt. auszuleihen und das Naͤhere am 
Obermarkte im Haufe des Herrn Goldarbeiter Finſter, 2 Treppen hoch, zu erfahren. 


g Pfandbriefe und Staatspapiere 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
fandbriefe ausgetauſcht, verlooſte Staalsſchuldſcheine gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
ſallſigen Gefchäfte beſorgt. Görlitz, den 6, Febr. 1838. 
Das Central: Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 


Un die Herren Capitaliſten. ; 2 
aur Unterbringung von Capitalien, jeder Höhe, insbefondere von 500 Thaler aufwärts, bin 
ich im Stande, vorzügliche bypothekariſche Sicherheiten zu 5, 44 und 4 pet. nachzuweiſen. Hier⸗ 
bei können Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum böcften Courſe angebracht werden. f 

Louis Lindmar, Commiſſionair. 
—— . ̃ —— — ...... . VERTEET Tree n] 
Mehrere Ritter + und Fandgüter, Bauergliter, ländliche Naprungen, Brauhöfe und Privarhäufer, 
find zum Uns und Verkauf age Görlig, den 6. Febr. 1838. 
em Central Agentur ⸗Comtoit., Lind mar, Petersgaſſe Nr. 276, 
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Es wird auf ein in hieſiger Gegend befindliches Grundſtuͤck nebſt anſehnlichen Ackerbau, ein Ca⸗ 
pital an 2000 ihlr. zu 4 pCt. Verzinſung zur 1. Hypothek zu erborgen geſucht; ferner wünſcht Je⸗ 
mand einen eiſernen Mörfer von circa 4 Centner Schwere, bald zu erkaufen. Das Nähere erfährt 
man in der Exped. des Anz. 


— — —ů— ——— 222 - ——— —— — — ——— ů——r—7 P ʒà—ꝑ—— 1 
500 thlr. werden auf ein Bauergut zur erſten und alleinigen Hypothek gegen 4 pCt. Zinfen, zum 

Neubau eines maſſiven Wohn = und Stallgebaͤudes, zu erborgen gefucht. Nähere Auskunft ertheilt 

der Gerichtsamts⸗Canzliſt Schubert, wohnhaft auf dem Fiſchmarkte beim Lohnkutſcher Hrn. Weider. 


Gapitalien und Grundflüde find zum Unterbringen übertragen dem 
Agent Stiller in Goͤrlitz. 


— — — — — — — — — 3 —ů———— 
Ein bedeutendes ſehr zu empfeblendes Stadtgartengrundſtück empfiehlt zum Ankauf den Herten 
Kaufluſtigen, in einer ſehr angenehmen Lage, in Goͤrlitz der Agent Stiller. f 


— —ñ ũ — — R—— —ñ— —-— nn | 
500 thlr. werden auf ein in der Nähe der Stadt Goͤrlitz gelegenes Rittergut zu erborgen geſucht · 
Das Näbere ift in der Exped. des Anz. zu erfahren. 


— — —— • ä—ͤ— — 
Veraͤnderungshalber bin ich gefonnen, meine Mühle mit oder ohne Acker = Parcellen aus freier 
Hand zu verkaufen. Wegemühle zu Nieder⸗Halbendorf. Richter. 


— m k(¶L＋1ſß . ̃ ͤ — — 

Haus verkauf. In der in der K. S. Oberlauſitz gelegenen Stadt Weißenberg, 3 Stunden von 
Bautzen und 2 Stunden von Löbau entfernt, flieht Dienſtveraͤnderung wegen ein anfländig eingerih? 
tetes, aus 4 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen und einem in Felſen gehauenen geraͤumigen Keller be⸗ 
ſtehendes, im Jahr 1832 erſt neu erbautes maſſives Wohnhaus mit 1 Nebengebaͤude und 1 Garten, 
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 

Es iſt ſehr romantiſch gelegen, an jedem Fenſter, ſowohl in der unterſten als oberſten Etage 
bietet ſich dem Auge auf allen Seiten ein wahres Panorama dar. Die jahrlich darauf haftenden 
Abgaben betragen noch nicht völlig Einen Thaler. 

Kaufluſtige belieben ſich gefaͤligſt in Perſon, oder in frankirten Briefen an mich ſelbſt, oder an 
den Herrn Lederhaͤndler Juſt am Markte neben der Poſtexpedition zu Weißenberg zu wenden. 

Pulsnitz, am 13. April 1838. Kleemann, K. S. Steuer⸗Einnehmer daſ. 


Ein Bauergut ſteht aus freier Hand zu verkaufen, ſolches enthält 54 Schfl. Land ( Drespner 
Maas), 10 Schfl. Wieſe nebſt 80 Schfl. Buſchland, mit etwas lebendigen Holz. Die Gebaͤude find 
in gutem Zuſtande, die Scheune maſſiv, mit 22 Wurzeln bei der Brand Affecuranz verſichert. Die 
Bedingungen find bei dem Eigenthümer zu erfahren. 


Weigersdorf bei Groß⸗Radiſch, den 1. Mai 1838. Joh. Wilh. Becker. 
Das Haus Nr. 6 am Markte in Reichenbach bei Goͤrlitz iſt aus freier Hand zu verkaufen ; das 
Naͤhere beſagt der Eigenthümer. Zuſchke, Brauermſtr. 


T Ron ae BE mm mn nn nn. UL ¶⁰•ͤ—œ———— 
5 Zu Kerzdorf bei Lauban iſt ein Grundſtuͤck, wozu eine mit laufenden Waſſer verſehene Brennerei 
mit Schauͤnkgerechtigkeit, auch Feld und Wieſewachs gehoͤret, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Die 
Bedingungen nnd in Belmannsdorf bei dem Brauer Geyer zu erfahren. 
In Diebfa iſt die Nieder⸗Mühle mit einem Mahl⸗ und Spiggange, auch etwas Acker, aus freier 
Hand zu verkaufen; die Gebäude find maſſiv. Das Nähere beſagt der Eigenthuͤmer 
a 4 Haniſch in Diehfa, 
nne. ———p——ĩ— ᷑ ͤ—ß— — 
Ein Muͤhlengrundſtüͤck mit 1 Mahlgange und Stampfe, auch 5 Dresdner Scheffel Land, If aus 
freier Hand zu verkaufen und das Nähere beim Eigenthuͤmer zu erfragen in Prauske bei Weißenberg- 
Eine Schenkwirthſchaft nebſt Brennerei mit Schlacht⸗ und Badgerechtigkeit und 8 Verl. Schfl. 
Acker- und Graſeland, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren beim 5 
Schenkwirth Hammer in Stangenhain. 
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u Verkauf eines vortbeilhaften Grundſtücks. Eine Schankwirthſchaft mit im bau⸗ 
chen Zuſtande beſindlichen Gebäuden und einer eingedeckten Kegelbahn, worauf nicht nur der Schank, 

usſpannen und Gaſtirung, als auch das Backen und Schlachten ruht, an der ſogenannten kleinen 
Straße von Lauban nach Goͤrlitz gelegen, 1 Stunde vom erſtern Orte entfernt, mit 72 berl. Schfl. 
tragbaren in beſter Düngung ſtehenden Kornboden und 8 dergl. Schfl. vorzuͤglichen Wieſewachs, ſtebt 
aus freier Hand zu verkaufen, worauf wenigſtens die Hälfte der Kaufgelder (bereits bypothecirt) 
liehen bleiben können. Der Großbauer Traugott Schuſter in Holzkirch bei Lauban wird auf die be⸗ 


liebten Anfragen, nähere Auskunft zu geben die Güte haben. 
Wünfce in Lebensluſt. 
g de Wieder⸗Verpachtung der Bier und Eſſig⸗Brauetei fo wie des Schanks zu Sber⸗ Neundorf 
bei Goͤrlitz vom 1. November d. J. an, iſt Dienſtag den 5. Juni d. J. Mittags 12 Uhr ein Termin 
auf dem Hofe daſelbſt angefegt, wo auch die Bedingungen von nun an eingeſeben werden koͤnnen. 
er Zuſchlag wird unter den Meiſtbietenden, die hinreichende Mittel nachweiſen koͤnnen, vorbebalten. 

Gaſtbofs⸗ Verpachtung. Zu Michaeli dieſes Jahres wird der mir zugebörende Gaſthof 
zum Hirſch hier pachtfrei. Ich werde zwar ſpaͤter einen Termin zur Verpachtung anſetzen, ſollte ich 
18 jedoch mit einen mir annehmlichen Pachter vorher einigen koͤnnen, fo würde der Termin wegfals 
en. Die ſich Meldenden wollen mir zugleich einige Auskunft über ihre Vermoͤgens⸗Umſtaͤnde geben. 

8 erfordert dieſes große Grundflüd ein nicht unbedeutendes Mobiliar und eine Caution. * 

Lauban, den 25. April 1838. Heinze. 

Ein in der Vorſtadt an einer Hauptſtraße gelegenes, ganz neu maffiv erbautes Haus, worin 6 
Stuben befindlich, iſt Veraͤnderungs halber ſofort zu verkaufen; 2 Drittheile der Kaufſumme koͤnnen 
auf dem Haufe ſtehen bleiben. Näheres Jacobsgaſſe Nr. 836 hierſelbſt 1 Treppe hoch. 

Auction. Montag den 7. Mai foll Vormittags von 9 Uhr an im Auctionslocale 6 Stuͤck 
Stühle, diverſe Tiſche und Schraͤnke ꝛc., couleurte Terneau-Wolle, bunte Baumwolle, Brieftafhen, 
Schreib⸗ und Schiefertafeln, Bleiſtifte, Band, Stahl- und Eiſen⸗Gegenſtaͤnde, und dergl. mehr, ver⸗ 
auctionirt werden. Auch werden noch Sachen angenommen. Friedemann, Auct. 

» Auction. Künftigen Donnerſtag, den 3. Mai fol auf dem Viehmarkte allhier ein brauner 
Engländer, 42 hoch, mit Geſchirr und einſpaͤnnigem Korbwagen, Nachmittags von 2 Uhr an, oͤffent⸗ 
lich verauctionirt werden. Göbel, Auctionator. 

Maſt⸗ und Zuchtvieh⸗ Auction. : 
| In der Schenke zu Klein Radmerig bei Lobau follen den 11. Mai a. e. früh 
von 10 Uhr an 480 Stüd ſehr ſtarke fette Schoͤpſe, 19 Stuͤck dergleichen Ochſen 
und 10 Stuͤck dergleichen Kuͤhe, ſo wie 180 Stuͤck junge feinwollige Zuchtſchaafe 
und 200 Stuͤck gut genaͤhrte Hammel aus der Schaͤferei zu Unwuͤrde, gegen ſofor⸗ 
tige baare Bezahlung in Preuß. Cour. unter den im Termine noch näher bekannt 
zu machenden Bedingungen verauctionirt werden. Die Ochſen und Kuͤhe kommen 

einzeln, die Schoͤpſe aber in Parthien von 10 Stuͤck zum Verkauf. . 

Das Vieh ſteht von dato an auf den Gütern Klein⸗Radmeritz Zoblitz, Kittlitz, 
Uuwuͤrde, Lautitz, Gloſſen, Mauſchwitz, Schoͤps und Goßwitz zur beliebigen Anſicht 
bereit. Gloſſen, am 19. April 1858, Ro ch, Verwalter. 

Auf der Leubger Pfarrei ſſeht ein Nemlich neues SlügelSortepiano don 6 Octaven Umfang, gu⸗ 


een und gefälligem Aeußern, wegen Mangels an paſſendem Platze für einen billigen Preis zu 
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Zu vermiethen iſt ein Sommtrlogis, beſtehend in 2 Stuben, nebſt Stubenkammer und einem 
Luſtgartchen in Nr. 825 auf der Conſulsgaſſe; auch find daſelbſt noch Erdbirn⸗Fudeln zu bekommen. 


Ein vollſtaͤndig meublirtes Zimmer, Morgenfeite, if foſort zu vermiethen. Näheres in der 
Baumeiſterſchen Buchhandlung, Webergaſſe Nr. 406. 


—— X ———ů——ů —— [＋272? —ͤñ ͤ2ꝓàů—ßͤꝛͤÄßÄ3ẽã ...... 
In Nr. 551 auf dem Steinwege if ein Quartier, beſtehend in Stube und Stubenkammer, Holz“ 
gelaß und Bodenkammer, ſogleich oder zu Johanni zu vermiethen 


ne Län nn 
Auf der Juͤdengaſſe Nr. 246 iſt eine freundliche Stube und Erubenfammer mit Meubles und 
Betten an einen oder zwei einzelne Herrn zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


— .... ̃ 7 — — ] “˙——— — 33 —— 5 
Zwei freundliche Stübchen mit Bette u. Möbeln find zum 1. Zuli zu vermiethen. Näheres in Nr. 80. 


Einige alte Oefen ſind billigſt zu verkaufen, ſo wie ſtets, nach vorhergegangener Rückſprache mit 
dem Befiger, zum Düngen geeigneter Bauſchutt, abgefahren werden kann in Nr. 276 auf der 


Petersgaſſe. 


1) Gereinigter Steinfohlentheer, dunn, a Etr. 22 thlr. 
2) Steinkohlentheer⸗Lack, a Ctr. 5 thlr. 
3) Bronce Theerfarbe à Pf. 3 gr., ſchwarze Theerfarbe à Pfd. 2 gr. 
4) Anſtrich gegen den Holzmaden und Faͤulniß a Ctr. 3 thlr. 
5) Cement, beſte Sr in einzelnen Faͤſſern à Ctr. 3 thlr. 8 ggr., im Einzelnen à Pfd. 
ggr. 7 
1 und 2 eignen ſich vorzüglich, um Holz, Stein und Eiſen einen dauerhaften dem Wetter wider⸗ 
ſtehenden Anſtrich zu geben, 2 wird etwas erwaͤrmt und bildet nach dem Trocknen einen glaͤnzend 
ſchwarzen Ueberzug. 3 if ein farbiger Theeranſtrich von ungemeiner Dauer, z. B. auf Hof⸗ und 
Scheunenthuren, 4 giebt dem Holz zugleich eine ſchwarze Farbe. 
Preiscourants von Oelfarben und andern chemiſch⸗techniſchen Producten ſind in der Exped. des 
einzuſehen. . - 
m Antonsplatz, Marienſtraße. C. Houpe. 


Freilag, den 4. Mai geht eine Gelegenheit nach Dresden, wo noch einige Perſonen mitfahren 
koͤnnen. Naͤheres beim Lohnkutſcher Lehmann. 


— — — —³3' — ä—ͤ—— — ꝙͤ kßññ—̃ 
Von Leipzig find ſchoͤne, ganz moderne Sonnenſchirme angekommen und zu den billſgſten Preis 
ſen zu haben bei C. A. Steffelbauer am Heringsmarkt. 


Es werden zu Johanni d. J. einige Gutspachtungen von 500 bis 1000 thir. jährlicher Pacht 
geſucht. Wer dergleichen Güter zu verpachten hat, beliebe mir in portofreien Briefen davon Nach⸗ 
richt zu geben. N 

Rauſcha, den 28. April 1838. Seyffert. 


. —— 
Mit ſchoͤnem Billaardtuch empfiehlt ſich Ferdinand Mattheus. 


Deconomen und Landwirthen empfehle ich mich mit Gyps zum Ackerdüngen in ganzen und hal⸗ 
ben Tonnen. Auguſt Wagner, Seilermſtr. vor dem Frauenthore. 


— ——— — —1ßVö—3—ßÄ—ßv—öv—t— —— 
Sollte ein junger Menſch Luft haben, die Meſferſchmidt⸗ Proſeſſton zu erlernen, ſo kann er ſo⸗ 

leich ein Unterkommen finden. Naͤheres beim Meſſerſchmidimſtr. Heinrich, wohnhaft vor dem 

AWertdore Nr. 914 b. | 


— — 
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Gut düngende Hornfpäne find zu haben bei E. Vogt, Kammmader, Webergaſfe Nr. 404. 


Heller Copal = und Bernſteinlack, fo wie auch ſchnel trocknenden Terpentin⸗ und Leinöl⸗ Inn 
empfiehlt billigſt J. Eiffler, Brüdergaſſe Nr. 8. N 


— 1m — 


Braunkohlenwerk zu Harthau bei Zittau. : Er 
Bei dem Wunſche, das bei Harthau eröffnete Braunkohlenwerk fo allgemein nützlich als möglich 
zu machen, wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß von der allgemein als vorzuͤglich an⸗ 
akannten, durchaus keine fremdartigen ſchaͤdlichen Beſtandtheile enthaltenden Harthauer Braunkohle 
ſlets Vorraͤthe vorhanden find. Der Preis derſelben iſt an der Grube für die grobe Stüdfohle 4 gr. 
4 pf. für die mittlere dergl. 3 gr. preuß. Cour. pr. Dresdner Scheffel geſtellt. a 
„Dieſe Braunkohle gewährt eine fehr bedeutende Erſparung, indem 7 Scheffel trockne Kohle eine 
Klafter weiches Scheitholz erſetzen. £ 
Auch wird ſtets ein vorzüglich guter weißer Kalk auf Beſtellung geliefert, und da der hierzu ver⸗ 
wendete Stein reiner Kalkſtein iſt, fo läßt ſich auf die beſonders ausgiebige Qualität des daraus er⸗ 


zeugten Kalkes ſchließen. Heinrich Guͤntzel, 
Im April 1838. Steiger am Braunkohlenwerke zu Harthau. 


7 —. — . — — — 
Da ich nunmehro mit Einrichtung meiner neu etablirten Schoͤnfarbe in Ordnung bin, ſo em: 
Nehle ich mich, ſowohl einem hiefigen geehrten Publiko als auch Auswärtigen mit Farbung aller von 
chaafwolle gefertigten Gegenftände, ſowie mit Umfaͤrbung alter Kleidungsſtücke hiermit ergebenſt. 
F. W. tern. 
Eine noch brauchbare Hobelbank wird zu kaufen geſucht; von wem? ſagt die Exped. des Anz. 
Daß ich meine Wohnung in die Nicolaigaffe Nr. 284 verlegt habe, und daſelbſt Vormit⸗ 
tags beſſimmt anzutreffen bin, auch ferner der oft verlangte probate Balſam zur Heilung der Zahn- 
ſchmerzen, ſowohl bei mir ſelbſt, als in meiner bisherigen Wohnung (Gaſthof zur goldnen Krone bei 
adame Thieme) zu jeder Zeit pro Flakon nebſt Gebrauchs-Anweiſung für 10 fgr. zu haben iſt, 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. C. Popper, Zahnarzt. 
Sollte Jemand eine Frau zu Beaufſichtigung der Kinder fofort benoͤthigt ſeyn, dem weiſet die 
B ww K“ 
Der Küpper Voigt⸗Dienſt, der ſchon früher in Nr. 15 des Anz. näher beſimmt iſt, iſt noch offen. 
Ein Kinderwagen ſtebt zu verkaufen z wo? erfährt man in der Exped. des Anz. . 
Ein Logis am Untermarkte Nr. 261, beſtehend in 5 Stuben, 3 Kammern, Speifegewölbe, Küche, 
Keller und Holzhaus, iſt zu vermierben und zu Michaeli zu beziehen. 5 
ar ie in Ka are ee Trier ae Er 
Eine gut ſchlagende Nachtigall iſt zu verkaufen vor dem Frauenthore Nr. 417 
Sollte ein junger Menſch geſonnen feyn die Riemerprofeſſton zu erlernen, fo kann er ſogleich 
ein Unterkommen finden; Näheres beim Riemermſtr. Lehmann in Goͤrlitz. 


In Nr. 227 in der Langengaſſe iſt ein geraͤumiges Logis mit Möbeln zu vermietben. f 
Mehrere Wohnungen mit und obne Stallung und Wagenplatz find ſofort, als auch für den be⸗ 


vorſtehenden Jovannis⸗ und Michgelis⸗Termin zu vermiethen und werden ohnentgeldlich nachgewiefen 
vom Commiſſionair Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276 im erſten Stock. Be 


In der Büttnergafie Nr. 224 ift von Johanni ab 1 Stube mit Kammer an eine ſtille Familie 
zu vermiethen. 


( ——. ——. . ¶ĩ¶p¶c—ĩ—çÄ—k(—.:gcꝛ ᷑ʒͥH1 00, 
In Nr. 243 in der Juͤdengaſſe iſt eine Stube mit, auch ohne Möbel an einzelne ſtille Perſonen 
zu Jobanni d. J. zu vermielben, auch ſtebt noch eine ganz neue Badewanne, in welcher erſt 3 Mal 
— worden iſt, zu verkaufen; Näheres beim Eigentdüöm ert 
ine kleine Stunde von ie iſt fi in Sommerlogis zu vermiethen ; wo? 

fagt die Exped. des Anz. Goͤrlitz iſt für 1 oder 2 Perſonen ein ; 


00 — — ———ů —ů— 
Eine reiche Auswahl achter feiner Münsrdofen empfieplt zu auffallend billigen Preiſen J. Ciffler. 


— 146 — 


Fuͤr die durch Ueberſchwemmung Verunglückten bei Glogau ſind fernerweit eingegangen: an 


Ungenannt 1 Tuch und 1 Stück Zeug. 218) Ungen. 15 fgr. 219) Von der comb. Madchenklaſſe bier’ 
ſelbſt geſamm. 3 thlr. 1 fgr. 3 pf, 220) von dem Hrn. Cantor Bogiſch zu Penzig 1 thlr. 221) Von 
dem Hen. Inſp. Rothenburg zu Koͤnigsbain 15 fgr. 222) Ungen. 2 Paar Strümpfe. 223) G—th 10 
for. 224) Hr. D. Henkel 12 fgr. 225) K — 5 ſgr. 226) Ungen. 1 Louisd'or 5 thlr. 20 fgr, 227) 
Ungen. 1 Paquet mit Sachen. 228) Li— 10 ſgr. 229) Von der bief. Seiler⸗Innung 1 thir. 230) 
Ungen. 1 Paar Strümpfe. 231) Spaͤt kommt er — doch er kommt 1 thlr. Summe aller bei mit 
bis jetzt eingegangenen milden Beiträge: 602 thlr. 26 fgr. 6 pf. 
Goͤrlitz, den 1. Mai 1838. Sattig. 


— — —— — — — — mm nm mm iss 
Da ich nun bereits ſchon 6 Wochen ſchwer darnjeder liege und meine Frau nicht mehr im 
Stande iſt, mich und unſer Kind ferner zu erhalten; fo febe ich mich nothgedrungen, mildthaͤtige 
Herzen um einige Unterflügungen anzuflehen; Gott wird dafür ein reicher Vergelter ſeyn. 
Albert Büttner, Tiſchlergeſelle. Obergaſſe Nr. 741. 


Als ich an den Grenzen der Verzweiflung über das mich wiederholt betroffene underſchuldele UM 
gluͤck ziemlich genahet, haben edle Herzen, Menſchenfreunde, im Stillen auch auf meine Lage einen 
mildernden Blick gerichtet, und ſo wurde mit lebhafter Theilnahme, und namentlich durch den Fleiß 


der hoͤhern Maͤdchenſchule zu Görlig geſammelt, am 28. v. M. mir eine Unterſtuͤtzung von 19 thlt.. 


21 far. 3 pf. eingehaͤndigt. 
; Tief gerührt darüber fühle ich mich verpflichtet, hierfür ſowohl dem Herrn Schuldirector wie uͤbri⸗ 
gen Lehrern und Lehrerinnen, als auch den guten Kindern, meinen innigſten Dank andurch öffentlich 
abzuſtatten. Möge Gott dieſe Anſtalt unter der Leitung eines fo würdigen Hrn. Directors ſtets ſeg⸗ 
nen und auch andere mildthaͤtige Herzen fuͤr mich erwecken! 
Nieder⸗Ludwigsdorf, den 1. Mai 1838. 8 Deckwerth, Muͤllermſtr. 


BEI EEIEIETEIE IE HEREAETIH: EICHE HEHE MEI 


S Ich zeige hiermit ergebenft an, daß vom 1. Mai ab meine Wannenbäder RR ON 

38 Für diefen Sommer bitte ich um recht zahlreichen Zuſpruch und verſpreche bei der reellſten 828 
8 Bedienung die billigſten Preiſe. C. F. Sabr im Wilbelmsbade. E 
Se de dis ee des des des des des des de die ds des ss dis des des dis dis es ds dee 


Künftigen Freitag den 4. Mai ſoll bei günſtiger Witterung um große Hechte geſchoſſen werden, 
um zahlreichen Beſuch bittet der Brauer Kummer in Hennersdorf, 
Kuͤnftigen Sonnabend wird ein Extraſchießen um Karpfen gegeben; Jeder kann fein Gewehr 
probiren. Neubackner Kuchen wird nach Auswahl zu haben ſeyn, um gütige Theilnahme bittet 
Altmann, Schießhauspachter. 


— 7 ̃7˙ —— — — — — — —E—ä— GENE, 
d Kun = Anzeige. Einem auswärtigen und hieſigen fehr geehtten Publikum wird hierdurch 
die ergebenſte Anzeige gemacht, daß der Kunſtler und Atleth Louis Belli aus Venedig, Don? 


nerſtag den 3. Mai, Sonntag den 6. und Montag den 7. i ſeine letzten Vorſtellun u 
dem Untermarkie in Goͤrlitz geben wird. 8 e a sr 


Die Hauptſtuͤcke find; Das Thurm⸗Seil, wo mit einem Schubkarren hinaufgeſahren wird; 
die Triumphkraft um die Eiſenſtange; und die Luftreiſe um die Windmuͤhle, 

Da dieſes Stück mit der Mühle noch von keinem Kuͤnſtler hier ausgeführt worden ift, fo glaube 
ich Feine Fehlbitte zu thun, wenn ich um zahlreichen Beſuch ergebenſt bitte, Anfang 4 Uhr. 
— 
Mebſt einer beſondern Etabliſſements⸗Anzeige der Handlung Friedrich Scholz u. Comp. in Görlitz“ 


- 


